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Wer sagt der Orchidee, sie solle
das Aussehen eines Insekts an-
nehmen, um genau dieses anzu-
locken und ihm so bei der Be-
stäubung und der Verbreitung
behilflich zu sein? Beantworten
konnte auch die Fotografin Hei-
dy Mumenthaler diese Frage
nicht. Doch kommt ihr mit den
Bildern von wilden Orchideen
aus der Schweiz, aus Südfrank-
reich und Spanien in der Biblio-
thek dasVerdienst zu, dassMen-
schen nachdenklich werden.
Oderwie es Svend Peternell, Re-
daktor des «Berner Oberlän-
ders», in seiner Laudatio aus-
drückte: «Wenn ich so um mich
blicke, so zieht der Bildergürtel
rund um die Bibliotheksräum-
lichkeiten, und man spürt hier
drinnen so etwas wie Naturnä-
he und Frühlingserwachen.»

Als lägeman selbst im Gras
«Wahre Naturperlen – Auf Spu-
rensuchewildwachsenderOrchi-
deen», betitelt Heidy Mument-
haler ihre Ausstellung. Allein
oder mit ihren Eltern Therese
und Fritz ist sie auf der Suche
nach Sujets unterwegs, oder sie
lässt sie unterwegs in der Natur
einfach auf sich zukommen. So
zückt sie auch mal das Handy
statt die Systemkamera.DemBe-
trachter der 50 Bilder fällt das
nicht auf. Vielmehr gerät er in
den Bann der Vielfalt an Orchi-
deen, anwelchen er imAlltag un-
beachtet vorübergeht. Als läge
man selbst im Gras und sähe die
Pflanzenvielfalt aus der Perspek-
tive der Insekten. «Vor allen die
Makroaufnahmen gefallen mir
sehr gut», sagte Svend Peternell
dazu.

Zu dieser Faszination trägt
einerseits die Fotografin bei, die
vor den Aufnahmen weder ins
Umfeld ihrer Sujets ein-
greift noch hinterher dieAufnah-
men manipuliert. An der ganz-
heitlichen Erscheinung beteiligt

ist zudem die Bauweise der Bib-
liothek. Wo die Bilder auf Lein-
wand an unaufdringlichenHolz-
wänden oder diewenigen hinter
Glas gerahmten auf Betonwän-
den mit feiner Holzstruktur auf
Augenhöhe platziert sind.

Künstlerplattform
Seit je sei es Tradition gewesen,
einheimischen Künstlern in der
Bibliothek eine Plattform zu bie-
ten, so auch seit vier Jahren im
Neubau, begründete deren Lei-
terin Brigitte Burri das Gastrecht
für die Ausstellerin bis zum 2.
März. Burri gratulierte der Foto-

grafin zum Mut der ersten Aus-
stellung, zu welcher sie Heidy
Mumenthaler bereits vor zwei
Jahren eingeladen hatte. Dass
sichHeidyMumenthaler – sie ist
auch langjährige Mitarbeiterin
dieser Zeitung – Zeit liessmit der
Vernissage vom vergangenen
Samstag, hatte nicht zuletzt mit
ihrer Mutter Therese zu tun, der
sie ein ungewöhnliches Fest zum
80. Geburtstag bereiten wollte.
Die Überraschung gelang – und
die Gefeierte strahlte vor Freude.
Nicht zuletzt auch,weil das Spie-
zerFlötentrioAnja, Fabienne und
Gerda Cimarosti sowie das Hü-

nibacher Streichquartett Cavallo
mit Christine Frese, Annemarie
Külling, Thomas Rüdy und Su-
sanna Schmid musikalische Ak-
zente setzten. Und natürlich
auch, weil nach dem offiziellen
Teil noch der Thuner Überra-
schungsgast Alexandre Dubach
stimmig undvirtuosmehrals nur
ein Geburtstagsständchen auf
seiner Violine zum Besten gab.

Die Ausstellung hat bis 2. März
während der Öffnungszeiten der
Bibliothek offen. Infos: www.heidy-
mumenthaler.ch, www.bibliothek-
spiez.ch.

WildeOrchideen zu rundemGeburtstag
Spiez Wilde Orchideen, von Heidy Mumenthaler gesammelt als Fotoausstellung in der Bibliothek, verführen
zum Staunen und Nachdenken. Und kamen überdies als Geburtstagsüberraschung bestens an.

Die Fotoausstellung als ungewöhnliches Geburtstagsgeschenk: Heidy Mumenthaler mit ihrer Mutter Therese. Foto: Guido Lauper

«So zückt Heidy
Mumenthaler auch
mal das Handy
statt die System­
kamera.»

Tempo 30: Entscheid
vertagt
Kandersteg Am 3. Dezember in-
formierte derGemeinderat, dass
er an seiner Sitzung vom
12.12.2018 über eine temporäre
Geschwindigkeitsreduktion auf
30 Stundenkilometer während
der Bauzeit von vier Jahren ent-
scheidet. Die Möglichkeit einer
Umfahrung für denWerkverkehr
via Zubringer Autoverlad-Park-
platz BLS–Bütschelsbrücke–
Hüttetürli–Innere Dorfstrasse
wurde angeregt. Da für eine Um-
fahrungsstrasse detaillierte Ab-
klärungen betreffend Linienfüh-
rung, Einverständnis derGrund-
stückeigentümer und
Erstellungskosten notwendig
sind, stellt der Gemeinderat den
Entscheid betreffend temporäre
Geschwindigkeitsreduktion auf
30 Stundenkilometer zurück, bis
für die allfällige Umfahrung ein
Vorprojekt vorliegt und die Kos-
tenbeteiligung derGemeinde be-
kannt ist. (pd)

Auf das Dorf
angestossen
Grindelwald FürdieMitgliederdes
Vereins der Chalet- und Woh-
nungsbesitzer (VCWG) gehört es
zum Grindelwalder Kulturleben,
Ende Jahr auf «ihr» schönesDorf
anzustossen und das Jahr Revue
passieren zu lassen.Das Jahr2018
war aus Sicht des VCWG denn
auch ein ereignis- und erfolgrei-
ches Jahr. Dazu erfuhren die an-
wesenden 122Mitgliederund ge-
ladenenGäste in denKurzrefera-
ten auch Interessantes über die
Entwicklungen imDorfleben. (pd)

Tanznachmittag
für Senioren
Interlaken Pro Senectute Berner
Oberland organisiert am Diens-
tag, 8. Januar, ein geselliges
Tanzvergnügen mit Livemusik,
gespielt von Martin Mostosi aus
Interlaken. Der Tanznachmittag
findet von 14 bis 17 Uhr im Kur-
saal Interlaken statt. Der Eintritt
kostet 10 Franken. (pd)

Auskunft: Pro Senectute Berner
Oberland, Tel. 033 226 70 70

Neuer Betreiber für
SchwimmbadGruebi
Adelboden Martin Egger, Restau-
rant Stäghorn Engstligenalp,
werde ab kommendem Sommer
die Schwimmanlage Gruebi be-
treiben, teilt der Gemeinderat
Adelbodenmit. Ein neuerBetrei-
bermusste gesuchtwerden,weil
der bisherige, der Schwimmclub,
sich nicht mehr dazu imstande
fühlte. Die Anlage wurde in den
letzten Jahren für rund 7,3 Mil-
lionen Franken saniert. Der Ge-
meinderat schloss mit Egger
einen Nutzungsvertrag für fünf
Jahre ab. (pd/sgg)

«Verre d’amitié»mit
rund 200 Besuchern
Lenk Rund 200 «Zweitheimische
und Neuzuzüger» kamen dies-
mal zum «Verre d’amitié», zu
dem die Gemeinde alljährlich in
der Altjahrswoche einlädt. Im
Rahmen dieses Anlasses ehrte
Lenk-Simmental Tourismus sei-
ne langjährigen Gäste. Von den
18 Jubilaren verbringen 3 schon
seit 70 Jahren ihre Ferien an der
Lenk. Zudem informierten die
Verantwortlichen von Gemeinde
und Tourismus unter anderem
über die Zukunft der medizini-
schen Gesundheitsversorgung
im Simmental und im Saanen-
land. (pd)

Nachrichten

Unterseen «DerHarder ist inSommerundWinterbeiAlt und Jung,beiEinheimi-
schenundGästenein immerbeliebteresAusflugsziel geworden»,schreibtder
VereinHarderfreunde ineinerMitteilung.Es istTradition,dassdieMitgliederam
1. JanuaraufdemHarderChäsbrätelverkaufen.Rund 120Personenseienver-
pflegtworden. ImBildRenéDemuth imGesprächmitGästen. (pd) Foto: PD

Chäsbrätel auf demHarder

Eishockey Erstmals seit zehn Jah-
ren fand in der Altjahrswoche
keine «Top of Europe Trophy»
statt. Der Anlass steht vor einer
Neupositionierung, wie der SC
Unterseen-Interlaken (SCUI)mit-
teilt. Dieser sei durch die Absage
der Jungfraubahnen für die Fort-
setzung des Sponsorings be-
schleunigt worden. Der Anlass,
an demderSCUI einenVerein aus
derNLA forderte, habe zu seinen
besten Zeiten bis zu 3000 Besu-
cher ins Eissportzentrum Bödeli
gelockt. Doch seither habe sich
im Schweizer Eishockeyviel ver-
ändert – etwa die Einführung der
Mysports-League und derKalen-
derdergrossenMannschaften sei
noch dichter geworden.

Die Neuausrichtung der Tro-
phy sei seit längerem ein Thema
und sei durch die Absage der
Jungfraubahnen intensiviert
worden. Dies auch, weil das
Datum für die vielen freiwilligen
Helfer des Vereins eine grosse
Herausforderung sei. Man wer-
de an derHauptversammlung im
Mai genauere Informationen zur
Neuausrichtung des Events prä-
sentieren. (pd/sgg)

Trophy: Neustart
angekündigt

Interlaken Ein Katerfliegen als
Start ins neue Jahr – das ist der
Brauch bei der Modellfluggrup-
pe Interlaken. Zum Neubeginn
desVereinsjahres versammelten
sich eine ansehnliche Anzahl
Mitglieder der Modellfluggrup-
pe Interlaken am 1. Januar
zum Katerfliegen auf dem Flug-
gelände. Der Kater wird nicht
ausgeschlafen, sondern ausge-
flogen. Bei etwas kaltem, aber
schönstemFlugwetter zeigte sich
der Himmel von der guten Seite.
So versuchten doch einige Pilo-
ten – gestärkt durch Glühwein,
Züpfe, Hobelkäse sowie selbst
gebackenen Güezi – ihre Model-
le zu starten und einige Runden
amHimmel zu drehen. Es flogen
mehrheitlich Flugzeuge undHe-
likoptermit Elektromotoren der
neusten Generation. Angestos-
senwurde auf die Erfolge diver-
ser Mitglieder im vergangenen
Jahr, die Medaillen von Schwei-
zer Meisterschaften und sogar
Weltmeisterschaften erkämpft
hatten. Ebenfalls angestossen
wurde auf das Jubiläumsjahr 75
Jahre Modellfluggruppe Interla-
ken. (pd)

Mit Katerfliegen
ins neue Jahr


